
Bücher machen Kinder
schlauer, lassen sie in der
Fantasie um die Welt rei-
sen oder verschönern Le-
seratten gemütliche Win-
terabende zu Hause. Kurz:
Ohne Bücher wäre das Le-
ben ärmer. Also war die
Schließung der Bezirksbi-
bliothek „Mathilde Ja-

cob“ in Hohenschönhausen im Jahr
2003 eine traurige Sache für die Anwoh-
ner. Doch zum Glück gibt es Helden wie
Ullrich Haegert (71), der die Bibliothek
seitdem gemeinsam mit drei Frauen als
Bücherstube ehrenamtlich weiterbetreibt.
Jeden Dienstag, zwischen zehn und zwölf
Uhr, können die Besucher in der Galerie
100 in der Konrad-Wolf-Straße aus rund
5500 Büchern wählen. Heldenhaft!
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Wenn noch jemand aufgerüttelt wer-
den muss, dann mit dieser Nachricht:
In Polen und Russland sind seit Be-
ginn der Kältewelle schon 14 Obdach-
lose erfroren. „In Berlin darf kein ein-
ziger Mensch wegen der Kälte ster-
ben“, sagt Ortrud Wohlwend von der
Stadtmission. „Doch dafür brauchen
wir die Unterstützung der Berliner.“ 

Denn die Notunterkünfte der Stadt
platzen aus allen Nähten. In der Lehr-
ter Straße am Hauptbahnhof sind
60 Übernachtungsplätze vorgesehen, in
den vergangenen Nächten kamen je-
weils über 170 Hilfesuchende. „Bei die-
sen Temperaturen können und wollen
wir niemanden abweisen“, sagt Svetla-
na Krasovski (28) vom Leitungsteam. 

Wenn die Notübernachtung um
21 Uhr öffnet, gibt es erst einmal für je-
den Gast eine warme Suppe. Doch die
Vorräte neigen sich dem Ende zu. „Wir
brauchen dringend die Unterstützung

von Firmen oder Gastronomen, die uns
Suppe oder Eintöpfe spenden“, sagt
Svetlana Krasovski. 

Und auch der Kaffee wird langsam
knapp. „Eine Tasse Kaffee gibt dem
Menschen wenigstens ein wenig von
seiner Würde zurück und stärkt Körper
und Seele“, sagt Ortrud Wohlwend.
„Das ist vor allem morgens wichtig, be-
vor die Menschen wieder zurück nach
draußen in die Eiseskälte müssen.“ 

Der Kältebus kann Leben retten
Die Stadtmission hat auf die Lage

reagiert und hält ihre City-Station, ein
Restaurant für wohnungslose Men-
schen in der Joachim-Friedrich-Straße,
auch Montag- und Dienstagnacht geöff-
net. Dort können weitere 20 Menschen
übernachten. 

Wer es nicht mehr aus eigener Kraft
zu einer Notübernachtung schafft, wird
vom Kältebus aufgenommen – was vie-
len Obdachlosen bereits das Leben ge-
rettet hat. Die Kältebus-Mitarbeiter ver-
suchen mit diesen ins Gespräch zu

kommen, bieten ihnen eine Tasse hei-
ßen Tee und versuchen sie dazu zu be-
wegen, Hilfe anzunehmen und in den
Bus zu steigen. Doch weil trotz der ex-
tremen Witterungsverhältnisse viele je-
de Hilfe ablehnen, braucht der Kälte-
bus dringend alte Schlafsäcke. „Sie
müssen unbedingt für extreme Minus-
grade geeignet sein“, sagt Ortrud Wohl-
wend. „Sonst können sie für die Ob-
dachlosen sogar lebensgefährlich wer-
den.“ 

So können alle Berliner helfen:
DWer Obdachlose trifft, die nicht in
der Lage sind, selbst Hilfe zu suchen,
ruft das Kältehilfe-Telefon an:
G (030) 68 08 11 07 (19-23 Uhr). 
D Suppen- und Kaffeespenden bitte
(nur) Montag, 8-17 Uhr, in der Lehrter
Straße 68, 10557 Berlin, abgeben. 
D An gleicher Stelle können auch für
extreme Minusgrade geeignete Schlaf-
säcke abgegeben werden. 
D Außerdem sucht die Stadtmission
immer Handschuhe sowie Damen-
und Herren-Unterwäsche. 

Große Not, leerer Topf:
Svetlana Krasovski (28) von
der Notübernachtung in 
der Lehrter Straße hofft 
auf Suppen-Spenden 

Die
Notübernachtungen

der Stadt sind auf
die Spenden der

Berliner angewiesen 
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Wir brauchHELDEN GESUCHT 

Vattenfall möchte zusammen mit den Berli-
nern dafür sorgen, dass auch Kinder, deren
Alltag nicht so sorglos ist, am Nikolaustag
ein schönes Geschenk in den Händen hal-
ten. Am Sonntag
können Berliner Un-
ter den Linden gut
erhaltene Kinder-
und Jugendbücher
spenden. Die Bü-
cher werden weih-
nachtlich verpackt
an das Mutter-Kind-
Haus Jörg Sommerlath überreicht, das jun-
ge Mütter und ihre Kinder unterstützt.
Sonntag, 11–16 Uhr, Unter den Linden Ecke
Friedrichstraße (Mittelstreifen). 

Gute Herzen am Wannsee
Am Montagabend
reitet beim Seehaa-
sen der Nikolaus
vor. Seit vier Jahren
unterstützt Gastro-
nom Achim Haase
soziale Einrichtun-
gen, dieses Jahr
wird für das statio-
näre Hospiz des Im-
manuel-Krankenhauses gesammelt. Zu
Glühwein und Lagerfeuer gibt es Live-Mu-
sik von den glücklichen Spenden-Empfän-
gern des vergangenen Jahres, der Ju-
gendabteilung vom Rathaus Wannsee.
Montag, ab 17 Uhr, Am Großen Wannsee
58, 14109 Berlin, G (030) 80 49 64 74.
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Kinderbuch-Spenden in Mitte

Infos zur Anmeldung: 
www.Berliner-Helden.com
G (030) 25 91 73 321

Suppe, Kaff
SchlafsäckeFO
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